
 

   
   

 

Protokoll zur 5. Sitzung des Entscheidungsgremiums vom 
16.04.2024 
 
 
Ort:  Brauereigaststätte Stierberg, Obertaufkirchen  
Sitzungsleiter:   1. Vorsitzender, Landrat Max Heimerl 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende: 18:45 Uhr 
Protokoll:  Petra Wolf 
 
 
Teilnehmer/innen – siehe beiliegende Anwesenheitsliste bzw. Teilnehmerliste-IG-Anteile. 
 
 
LAG-Management: 
Michaela Schenkl, Petra Wolf 
 
Gäste: 
Aytül Ghafuri, Marianne Osl, Ludwig Schletter 
 
Fachbeirat: 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Beschlussfähigkeit und 
Tagesordnung 

 
2. Bericht LAG-Management 

 
3. Projektspezifischer Teil 

 
3.1   Projekt „Erlebnis- und Begegnungsgarten Ramsau“ 

- Vorstellung des Projekts 

- Beurteilung mit Beschlussfassung 

3.2 Projekt „Haag Brauhaus“ 

- Vorstellung des Projekts 

- Beurteilung mit Beschlussfassung 

4. Anpassung LES, Seite 56 (Finanzplan) 

5. Sonstiges 

 
 



 

   
   

 

Tages-
ord-
nungs-
punkt 

Beiträge und Ergebnis 

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Beschlussfä-
higkeit und Tagesordnung: 
 
Herr Landrat Heimerl begrüßt die EG-Mitglieder, die anwesenden Gäste sowie das 
LAG-Management.  
 
Die Einladung wurde am 09.04.2024 an das EG-Gremium versandt. 
 
Die Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums war laut Geschäftsordnung 
gegeben. Mindestens 5 Mitglieder haben teilgenommen. Das Mindestquorum 
wurde eingehalten (4 Vertreter öffentl. Sektor, 8 Vertreter nicht-öffentlicher-Sektor).  
 
Landrat Heimerl stellt die Tagesordnung vor, es gibt keine Einwände. Im Anschluss 
übergibt Landrat Heimerl an Frau Schenkl vom LAG-Management. 
 
 

TOP 2 Bericht LAG-Management 
 
Neuigkeiten zu den Projekten aus der Förderperiode 2014 – 2022, die in der letzten 
EG-Sitzung (29.02.2024) noch nicht bekannt waren: 
 

- LAG-Management (Fristende: 31.12.2023); Schlussbescheid am 19.02.2024 
erhalten, Auszahlungsbetrag 34.580,10 €. 

 
Projekte der Förderperiode 2023 – 2027: 
Befürwortet:  
 

- Errichtung Kunstrasenplatz TSV Neumarkt-Sankt Veit (Sitzung am 
29.02.2024); Online-Antrag muss bis 28.05.2024 eingereicht werden. Unter-
stützung durch das LAG-Management bei der Online-Antragstellung; Termin 
für Ende April 2024 vereinbart. 

 
Projektideen: 
 
Neuigkeiten zu den in der letzten EG-Sitzung bereits vorgestellten Projektideen: 
 

- Ausstattung Vereins-/ Bürgersaal u. Sicherheitskonzept Gemeinde Gars 
(Bgm. Otter, Hr. Sattler): Projektträger wurde informiert, dass eine Förderung 
für das Sicherheitskonzept nicht möglich ist. 

- Pumptrackanlage Gemeinde Ampfing – > derzeit keine Umsetzung geplant. 
- SpVgg Zangberg – Vereinsheim -> mehrfach Kontakt aufgenommen, keine 

Rückmeldung erhalten. 
- Dorfladenbox in Mühldorf am Inn -> Umsetzung über LEADER nicht mehr  

vorgesehen. 
 
 
 
 



 

   
   

 

Neue Projektideen: 
 

- Freibad Haag (Bgm. Schätz) 
- Außenanlagen Kindergarten (Bgm. Meier) 

 
Erste Anfragen von Akteuren für das Projekt „Unterstützung Bürgerengage-
ment“ erhalten.  
 
Alle Interessenten wurden informiert, dass mit einem Zuwendungsbescheid voraus-
sichtlich ab Herbst 2024 gerechnet werden kann. Zielvereinbarungen können erst 
danach geschlossen werden. 
 
Interessenten: 

- Rundweg Brauchtumsverein Erharting 
- Frauen helfen Frauen 
- Spielplatz-Projekt Förderverein Niedertaufkirchen 
- BRK Wasserwacht Mühldorf/Waldkraiburg 
- Trachtenverein Aschau a. Inn 
- Freundeskreis Caneva (Durchführung im Juni 2024 geplant) 
- Verein zur Pflege internationaler Beziehungen (Durchführung im Sommer 

2024 geplant) 
 

TOP 3 Projektspezifischer Teil 
 
3.1 Projekt „Erlebnis- und Begegnungsgarten Ramsau“ 
 
Vorstellung des Projekts durch Fr. Ghafuri und Fr. Osl (siehe PP-Präsentation). 
 
Fragen: 
 
Hr. Waldinger: Die Anlage ist vermutlich pflegeintensiv, wer kümmert sich darum? 
 
Frau Osl: Der Hausmeister pflegt den Rasen und die Spielflächen. Die Hochbeete 
etc. pflegen die Bewohner/innen – also die Förderstätte kümmert sich. 
 
Landrat Heimerl: Ist der Park eingezäunt? 
 
Frau Osl: Ja, es war der Garten des ehemaligen Klosters. Der Klostergarten soll er-
halten bleiben. Er wird öffentlich zugänglich gemacht. Zudem wird dieser barrierefrei 
gestaltet, damit auch Senioren einen Zugang finden. Die Bevölkerung von Ramsau 
schätzt Integration als hohes Gut. 
 
Keine weiteren Fragen bzw. Wortmeldungen.  
 
Die Entscheidungsgremiumsmitglieder wurden bzgl. Interessenkonflikt befragt.  
Herr Reiter wurde wegen eines möglichen Interessenkonflikts von Beratung und Be-
schluss ausgeschlossen – keine weiteren Meldungen. Die Entscheidungsgremiums-
mitglieder bewerten das Projekt. 
 
 
 
 



 

   
   

 

Beurteilung und Beschlussfassung: 
 
Die Entscheidungsgremiumsmitglieder bewerten das Projekt mit insgesamt 24 von 
36 möglichen Punkten. Der Beschluss erfolgt anhand der Checkliste Projektaus-
wahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Mühldorfer Netz e.V. 
 
Eine LEADER-Förderung wird gemäß Projektbeschreibung befürwortet. 
 
Zuordnung der Fördersumme: 
 

 
 
Beschluss: Ja 11/11, Enthaltungen 0/11, Nein 0/11 
Angenommen, keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen 
 
 
 
3.2 Projekt „Haag Brauhaus“ 
 
Vorstellung des Projekts durch Ludwig Schletter (siehe PP-Präsentation). 
 
Fragen: 
 
Hr. Niederschweiberer: Wieviel kostet das Gesamtprojekt?  
Hr. Schletter: Rund 1,5 – 2 Mio. € (Anm.: sonstige Investitionen, ohne LEADER-Pro-
jektbezug)  
 
Hr. Heimerl: Wer braut das Bier? 
Hr. Schletter: Ein Brauer im Ruhestand hat Interesse an einer Teilzeitbeschäftigung. 
 
Hr. Waldinger: Wurde schon mit dem Hauptzollamt gesprochen?  
Hr. Schletter: Ja, das muss man anmelden. 
 
Bgm. Einwang: Wird nach historischer Rezeptur gebraut? 
Hr. Schletter: Nein, dazu liegen keine Unterlagen mehr vor. 
 
Bgm. Einwang: Es ist eine Schroterei geplant – wird das Malz zugekauft? 
Hr. Schletter: Ja, eine Mälzerei ist nicht geplant. 
 
Hr. Niederschweiberer: Erharting produziert kleine Mengen Malz, es würde sich eine 
Zusammenarbeit anbieten. 
 
Keine weiteren Fragen bzw. Wortmeldungen.  
 
Die Entscheidungsgremiumsmitglieder wurden bzgl. Interessenkonflikt befragt.  
Keine Meldungen. Es wurde niemand wegen eines Interessenkonflikts von Beratung 
und Beschluss ausgeschlossen. Die Entscheidungsgremiumsmitglieder bewerten 
das Projekt. 



 

   
   

 

Beurteilung und Beschlussfassung: 
 
Die Entscheidungsgremiumsmitglieder bewerten das Projekt mit insgesamt 22 von 
36 möglichen Punkten. Der Beschluss erfolgt anhand der Checkliste Projektaus-
wahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Mühldorfer Netz e.V. 
 
Eine LEADER-Förderung wird gemäß Projektbeschreibung befürwortet. 
 
Zuordnung der Fördersumme: 
 

 
 
 
Beschluss: Ja 12/12, Enthaltungen 0/12, Nein 0/12 
Angenommen, keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen 
 
Frau Schenkl zeigt die Monitoringliste nach Beschluss: 
 

 
 
 

TOP 4 Anpassung LES Seite 56 (Finanzplan) 
 
Frau Schenkl stellt mögliche Änderungen zum Finanzplan vor. 
 
An der bisherigen Aufteilung zum EZ 1 „Klimaschutz & Anpassung an den Klima-
wandel“ und EZ 4 „Regionale Wertschöpfung“ würde es sich anbieten die Werte zu 
tauschen. Voraussichtlich in den kommenden Wochen wird sich abzeichnen, ob mit 
weiteren Projektanträgen im EZ 4 zu rechnen ist.  
 
Frau Schenkl schlägt vor, eine Festschreibung mit einer möglichen Abweichung von 
+/- 20% je Entwicklungsziel zu beschließen, um flexibel auf neu hinzukommende 
Projektanträge reagieren zu können. Die prozentuale Verteilung des Budgets kann 
im Verlauf der LES-Umsetzung in der Förderperiode 2023 – 2027 durch Beschluss 
des Entscheidungsgremiums jederzeit angepasst werden und gilt dann für die 
nächste Sitzung. 
 
Eine Festschreibung wird in einer anschließenden Sitzung erfolgen. 
 
Frau Schenkl gibt noch die Bearbeitungsendtermine der Zahlstelle bekannt. 




